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An einen Haushalt

Der Frühling 
			   in Kritzendorf
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Nach diesem hartnäckigen kalten Winter  
von allen sehnsüchtig erwartet – jetzt ist er da:
				  
			 

•	Obstblütenfest
	 am 28. April im Buchkammerl

•	Kulturpicknick
	 am 1. Mai bei Ubl-Schober

•	Flohmarkt
	 am 5. Mai im Amtshaus

•	Weinkost
	 am 30. Mai am Donaustrand

•	Marterlwanderung
	 am 9. Juni zu den Denkmälern

•	Feuerwehrheuriger 
   vom 21. bis 23. Juni 

Jetzt kann endlich mit der Garten-

arbeit oder mit den sportlichen 

Betätigungen in der frischen Luft 

begonnen werden.

Die Vereine, Institutionen und 

die Gastronomie rüsten auf und 

bieten einige Veranstaltungen für 

die Kritzendorfer Bewohner:
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Seniorenausflüge
Der heurige Seniorenausflug der 
Stadtgemeinde Klosterneuburg führt 
nach Raabs, wo die Burg Raabs be-
sichtigt und am Nachmittag das Kräu-
terpfarrer-Weidinger-Zentrum oder al-
ternativ das Uhrenmuseum Karlstein 
besucht werden kann.
Eingeladen sind alle Senioren, die 
heuer das 64. Lebensjahr erreichen 
(Jahrgang 1949 und älter), ihren 
Hauptwohnsitz in Klosterneuburg ha-
ben und die österreichische Staats-
bürgerschaft besitzen oder EU-EWR-
Bürger sind. 
Termine:	7., 14. und 28. Mai 
	 4., 18. u. 25. Juni 
	 3., 10. und 17. September
Sollten Sie noch nie an einem dieser 
Tagesausflüge teilgenommen haben, 
dann melden Sie sich telefonisch bei 
der Ortsvorstehung Kritzendorf zu 
den Amtsstunden unter der Telefon-
nummer 444-329 DW.
Amtsstunden:	Dienstag 16 – 1730 Uhr 	
	 Donnerstag 8 – 9 Uhr

Neu: 
Hochzeit im Strombad möglich
Auf Grund mehrfacher Anfragen in den 
vergangenen Monaten, habe ich Bür-
germeister Mag. Stefan Schmucken-
schlager mit einem eher außergewöhn-
lichen Vorschlag konfrontiert: Und zwar 
mit dem Wunsch, dass verliebte Paare 
im Strombad Kritzendorf heiraten kön-
nen. Das ist ab sofort möglich. Sollten 
Sie nun den Wunsch haben, Ihre Part-
nerin oder ihren Partner in Kritzen-
dorf zu ehelichen, dann besteht nun 
im Strombad die Möglichkeit dazu. Und 
zwar im renovierten Pavillon , der über 
viele Jahrzehnte als Treffpunkt legen-
därer und berühmter Musiker diente. 
In den Vorkriegsjahren zählte der Pa-
villon zu den beliebtesten gesellschaft-
lichen Plätzen in Kritzedorf. Als Orts-
vorsteher bin ich froh, wenn durch die 
Belebung des neuen Veranstaltungsor-
tes (Weinkost, Donaumesse, etc.) die 
Erinnerungen an frühere Zeiten hoch 
gehalten werden. Und was bietet sich 
dazu besser an als eine Hochzeit. Die 
erste Anmeldung für eine Trauung liegt 
bereits vor. Ich wünsche dem glückli-
chen Paar schon vor dem großen Tag 
alles Glück dieser Erde.
Sollten Sie nun ebenfalls Interesse an 
einer Trauung im Strombad Kritzen-
dorf haben, melden Sie sich am Stan-

desamt im Klosterneuburger Rathaus 
oder in der Ortsvorstehung.

Fleixleitengasse teilweise saniert
Auf Grund des schlechten Fahrbahnzu-
standes von Teilen der Flexleitengasse, 
wird dieser Streckenabschnitt dem-
nächst mit einer neuen Asphaltdecke 
auf einer Länge von etwa 350 Meter neu 
überzogen. Schon im Vorjahr wurde die 
schmale Flexleitengasse, die Richtung 
Hadersfeld führt, mit einer Leitschiene 
gesichert. Diese verhinderte vor weni-
gen Monaten den Absturz eines Fahr-
zeuges im steilsten Böschungsbereich 
der Straße. Durch die zusätzliche stär-
kere Asphaltierung wird die Tragfähig-
keit der Flexleitengasse nun deutlich er-
höht. „Ich bin froh, dass mein Vorschlag 
zur Hebung der Verkehrssicherheit in 
diesem Bereich umgesetzt wird“.

Sanierung Johann-Nagl-Gasse
Auf Grund regelmäßiger Schäden an 
der Pflasterrinne (Regenwasserabfuhr) 
in der Johann-Nagl-Gasse, wird der 
schmale wasserführende Streifen in 
der Straßenmitte demnächst asphal
tiert. Durch diese Baumaßnahme ist 
die Regenwasserableitung für die 
nächsten Jahrzehnte gesichert. 

Ihr Ortsvorsteher Franz Resperger

Im Zusammenhang mit dem Thema 
Bauen in Niederösterreich stehen 
zahlreiche Fragen und Gesichts-

punkte, die es zu berücksichtigen und 
zu beachten gilt. So etwa sind gesetz-
liche Rahmenbedingungen, die in der 
Bauordnung oder der Raumordnung 
festgeschrieben sind, in ihrer Qualität 
wesentlich entscheidend. Dabei gilt es 
grundsätzlich zu beachten, ob die ge-
nannten Rahmenbedingungen einer-
seits zur Zufriedenheit gereichen und 
ob sie andererseits für Planer wie auch 
für Bauherren ausreichend und nach-
vollziehbar sind. Entscheidend ist es 
schließlich auch, wie die Bürgermeister 
als Baubehörden damit umgehen kön-
nen. Gerade in dieser Hinsicht ergeben 
sich häufig Spannungsfelder, zumal 
die Gemeindeoberhäupter einerseits 
gewählte politische Organe sind und 
gleichzeitig eben als Behörden fungie-
ren. Von den rechtlichen Bedingungen 
abgesehen ergeben sich freilich auch 
noch andere Aspekte. So etwa stellt 
sich die Frage, warum nach wie vor 
Siedlungserweiterungen in den Peri-
pherien zu Entleerungen der Ortskerne 
führen müssen. Dazu gehört die Tatsa-
che, dass die offene Bauweise entge-
gen aller Expertenmeinung von der Be-
völkerung mehrheitlich bevorzugt wird. 
Unverständlich scheint es schließlich 
oft auch, dass landauf und landab eine 
Vielzahl von sogenannten modernen 
Bauformen zu sehen ist, die mit wirk-
lich zeitgemäßer Architektur wenig 
oder gar nichts gemein haben – von 
gestalterischen Kuriositäten, insbeson-
dere im Vergleich zu den umgebenden 
Bauten, einmal ganz abgesehen.  
Kurz gesagt: Warum schauen unsere 

Ortschaften so aus, wie sie aussehen? 
Dies ist eine Frage, auf die Politiker ge-
nauso wie Experten laufend Antworten 
zu finden versuchen – und dies nicht 
ohne gewisse Schwierigkeiten. Gene-
rell liegt zweifelsohne eine Problematik 
darin, dass es sich um ein interdiszip-
linäres Thema handelt, dessen eige-
ne Entwicklung maßgeblich von jener 
der Gesellschaft beeinflusst wird. Dies 
wird insbesondere dann bewusst, wenn 
man versucht, die heutige Situation 
mit jener von vor 30 oder 40 Jahren 
zu vergleichen. Das Angebot an Bau-
stoffen hat sich etwa vervielfacht. Die 
technischen Anforderungen wie auch 
gesetzlichen Vorgaben haben sich in 
dieser Zeitspanne ebenfalls wesentlich 
verändert – man denke beispielsweise 
an Fragen der Energieeffizienz. Nicht 
außer Acht gelassen werden dürfen 
auch die erheblichen Veränderungen 
der Berufs- und Arbeitswelt, die ver-
änderte Mobilität und der enorme 
Motorisierungsgrad, moderne Kom-
munikationstechniken wie Handy oder 
Internet sowie das veränderte Frei-
zeitverhalten. Besonders auffällig sind 
gesellschaftliche und demografische 
Veränderungen, die freilich auch völlig 
neue Anforderungen und Herausforde-
rungen an das Bauen stellen. Dazu ge-
hören Parameter wie die Altersstruktur 
oder die Geburtenrate genauso wie das 
Entstehen neuer Familienformen oder 
die hohe Anzahl von Singlehaushalten.  
Zu bemerken ist auch ein sinkendes In-
teresse an dem, was wir als Gemeinwohl 
bezeichnen, und in diesem Zusammen-
hang ist auch der zunehmende Egois-
mus ein Problem, der sich in baulicher 
Hinsicht etwa darin äußert, dass Bürger 
der Überzeugung sind, dass ihnen auf 
ihrem Grundstück niemand etwas vor-
zuschreiben hat. Absurderweise läuft 
diese Entwicklung parallel zu dem Trend, 
dass der Mitbestimmungswille beim 
Nachbarn oder der Nachbarin wächst – 
für die Gemeindeverantwortlichen, die 
häufig in daraus zwangsweise resultie-
rende Konfliktsituationen eingebunden 
werden, freilich ein Dilemma. 
Letztlich hat sich unsere Gesellschaft 
in nur wenigen Jahrzehnten grundle-
gend verändert – und dies verändert 
natürlich auch grundlegend die räum-

liche und bauliche Entwicklung in un-
seren Gemeinden und allgemein die 
Baukultur in unserem Land. Baukultur 
ist als Ausdruck unserer Gesellschaft 
eine Verpflichtung, der sich politische 
Verantwortungsträger genauso stellen 
müssen wie Planer und letztlich jeder 
einzelne Bürger. Eine Diskussion auf 
breiter Ebene und ein aktives Mitwirken 
aller Beteiligten hinsichtlich einer bau-
kulturellen Entwicklung ist daher nahe-
zu ein Gebot der Stunde. Raumplanung 
und architektonisches Gestalten sind 
nichts, was dem Zufall überlassen wer-
den sollte. In einem Zeitalter, in dem die 
Energiewende unsere erklärte Zielset-
zung ist, werden räumliche Organisati-
onsformen und Verdichtungsstrategien 
entscheidende Zukunftsfragen sein. 
Daher brauchen wir Bürger, die sich als 
Teil der Gesellschaft und ihr Haus als 
Teil der Umwelt erachten. Und daher 
brauchen wir eine geschickte Politik, 
die eine Richtung und klare Haltung 
vorgibt und mit der sich eine Gemeinde 
deklariert und klar positioniert.  
Vor vollbesetztem Auditorium wurde 
am 17. Oktober 2012 im Essl Museum in 
Klosterneuburg die „Niederösterreichi-
sche Baukulturdeklaration“ präsentiert. 
Davor stellte sich eine hochkarätig be-
setzte Diskussionsrunde drängenden 
Fragen zur Entwicklung des Siedlungs-
raumes in Österreichs größtem Bun-
desland. Mit der Deklaration, die im 
Oktober 2012 von Landeshauptmann 
Erwin Pröll und dem Präsidenten der 
Architekten- und Ingenieurkammer für 
Wien, Niederösterreich und Burgen-
land gemeinsam unterzeichnet wurde, 
ist ein wichtiger erster Schritt in die 
richtige Richtung getan – hin zu quali-
tätsvollem und ressourcenschonenden 
Siedeln und Bauen.
Die NÖ Baudeklaration ist unter www.klos-
terneuburg.at>Bürgerservice>Downloads/
Links downzuloaden.

Aufgabe für Politik und Gesellschaft:

NÖ Baukulturdeklaration 
als Wegweiser

Liebe Kritzendorferinnen,
liebe Kritzendorfer!

Kunser
ritzendorfer

Ortsvorsteher

Sprechstunden 
Ortsvorsteher Franz Resperger

(mit Anmeldemöglichkeit 
für Gemeindeausflüge)

Dienstag 16 bis 17.30 Uhr 
Donnerstag 8 bis 9 Uhr

Amtshaus Kritzendorf
Telefon 444 - 329
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ENTSORGUNGSLOGISTIK
Klosterneuburg GmbH

3400 Klosterneuburg, Donaustraße 88

 02243/32543

Aushub – Bauschutt – Grünschnitt – Holz – Sperrmüll

Eigenanlieferung möglich!

Wir übernehmen Ihre Abfälle

auch in Kleinmengen!

• Mulden- u. Containerdienst
• Sand- u. Schotterzustellung
• Senkgrubenräumung

• Mulden- u. Containerdienst
• Sand- u. Schotterzustellung
• Senkgrubenräumung

DI Peter Morwitzer, 
Leiter der Baudirektion im Amt der 

NÖ Landesregierung, St. Pölten
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Ayurveda Praxis
Massagen 

Ernährungsberatung

Entspannungstraining nach Jacobson

Nordic Walking

Workshops

Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 

Handgerührte Cremes und Öle

Manufakturen aus Glas- & Edelsteinen

Heilsteine für die 7 Chakren

Bowtech
Reorganisation von Körper, Geist und Seele

Reni Marik
Dipl. Ayurveda Masseurin

Dipl. Ayurveda Ernährungsberaterin
Bowen Practitioner 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at

„Die Gesundheit und das Wohlbe-
finden unserer MitarbeiterInnen ist 
bereits seit vielen Jahren ein Teil 
unserer Unternehmensstrategie.“

Betriebliches Gesundheitsma-
nagement bedeutet die Ver-
knüpfung von Sicherheit und 

Gesundheitsschutz, betrieblicher Ge-
sundheitsförderung und strategischem 
Management. Bereits im Jahr 2007 
wurde im Zuge der Betrieblichen Ge-
sundheitsförderung das Projekt „Be-
wusst – Bewegt – Konsequent“ ge-
meinsam mit der NÖGKK durchgeführt. 
Seit diesem Zeitpunkt finden laufend 
Folgeprojekte, wie das jährlich neu ge-
staltete Programm „Gesund und Aktiv 
in Kritzendorf“, statt. Das Programm 
bietet den MitarbeiterInnen Kurse für 
Stressmanagement, Gewichtsreduk-
tion, Yoga, Zumba, Pilates, Trommel-
kurse, Klangschalen, Kanufahrten, 
Wanderungen etc. aber auch Hilfe bei 
persönliche Problemen durch einen 
Psychotherapeuten.  Die Kosten für 
diese Programme werden fast zur Gän-
ze vom Haus getragen. Ziel all dieser 
Maßnahmen ist die Nachhaltigkeit der 
betrieblichen Gesundheitsförderung 
und die Stärkung der persönlichen Ge-
sundheitskompetenz der Mitarbeiter.
Zusätzlich wurde das Projekt „Ge-
meinsam auf dem Weg …“ gestartet 
mit dem Ziel, die Arbeits- und Le-

bensqualität der MitarbeiterInnen und 
der HeimbewohnerInnen durch aktive 
Gestaltungsmöglichkeiten zu verbes-
sern. In dieses Projekt sind nicht nur 
alle MitarbeiterInnen des Hauses in-
volviert, sondern auch die Angehöri-
gen unserer BewohnerInnen.
Einer der wichtigsten Aspekte bei Maß-
nahmen zur Förderung der betriebli-
chen Gesundheit ist die Einbeziehung 
der MitarbeiterInnen durch regelmäßi-
ge MitarbeiterInnenbefragungen und 
–gespräche. Nur so konnten in den 
letzten Jahren zahlreiche organisato-
rische und bewusstseinsbildende Maß-
nahmen umgesetzt werden. 
Wir freuen uns sehr, dass wir nach in-
tensiver Prüfung durch das Netzwerk 
Betriebliche Gesundheitsförderung 
und durch Expertinnen und Experten 
aus Deutschland, Belgien, der Schweiz 
und Österreich bereits zum zweiten 
Mal in Folge das Gütesiegel, im Beisein 
von Herrn Bundesminister Alois Stö-
ger, erhalten haben. 
„Der Mensch, der zu beschäftigt ist, 
sich um seine Gesundheit zu kümmern, 
ist wie ein Handwerker, der keine Zeit 
hat, seine Werkzeuge zu pflegen“

Robert Valenta

Liebe Kritzendorferinnen
und Kritzendorfer!

Zukunftsland Niederösterreich – die-
sen Begriff hat Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll nach seiner Wahl als 
eine Herausforderung, aber auch als 
eine Chance bezeichnet. Zukunft 
in Niederösterreich, das heißt eine 
Verantwortung gegenüber den Men-
schen, vor allem aber gegenüber un-
seren Kindern und den kommenden 
Generationen.
Bei der Landtagswahl haben Sie wie-
der der ÖVP Ihr Vertrauen ausge-
sprochen, dafür möchten wir uns bei 
Ihnen bedanken.
Die Landtagswahl war nicht nur für 
die Niederösterreichische Volks-
partei mit ihrem Spitzenkandidaten 
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll ein 
großer Erfolg, auch Klosterneuburg 
ist seit der neuen Periode wieder mit 
einem eigenen Kandidaten im Nie-
derösterreichischen Landtag ver-
treten. Stadtrat Dipl.-Ing. Willibald 
Eigner hat es mit Unterstützung von 
einer großen Anzahl von Freunden, 
der Bezirksorganisation der Klos-
terneuburger Volkspartei und dem 
Niederösterreichischen Wirtschafts-
bund geschafft, in den Niederöster-
reichischen Landtag einzuziehen.
Die Klosterneuburger Volkspartei 
gratuliert dem neuen Mandatar und 
wünscht ihm für seine Tätigkeit viel 
Erfolg und Durchsetzungsver-
mögen.

Hans Doskoczil
Obmann der
Kritzendorfer
Volkspartei
Mail: eura@aon.at

Kommentar

„

“

Das Alten- und Pflegeheim der Barmherzigen Brüder wurde wieder ausgezeichnet:

Gütesiegel für Betriebliche Gesundheitsförderung

v.l.n.r.: NÖGKK Obmann Gerhard Hutter und Gen.Dir. Mag. 
Jan Pazourek, Direktor Ing. Dietmar Stockinger, kfm. Direk-
torin Karin Schmidt und Gesundheitsminister Alois Stöger

Vor dem Kritzendorfer SPAR verteilten am Valentinstag 
VP Ortsparteiobmann Hans Doskoczil und „unser Krit-

zendorf“ Redakteur Robert Hölzl Blumenstöcke. Die Damen 
freuten sich trotz des widrigen Wettes über die nette Geste 
der „Rosenkavalliere“.

Seit mittlerweile 29 Jahren ist unse-
re Ortszeitung ein fester Bestand-

teil der Kritzendorfer Medienland-
schaft. Die damals von Ortsvorsteher 
Dr. Alois Schober angeregte Publikati-
on fand und findet in unserem Ort ein 
reges Interesse, wie wir immer wieder 
feststellen können.
Auch wenn wir ein politisches Blatt 
sind, sehen wir es als unsere Aufgabe 
an, alle Themen die von öffentlichem 
Interesse sind, zu bringen.
Wir waren all die Jahre be-
müht, diese Ortszeitung 
weitgehend aus Spenden-
mittel und Inseraten zu fi-
nanzieren. Wir dürfen Sie 
heute bitten, uns mit dem 
beiliegenden Zahlschein 
zu unterstützen, damit 
wir auch in Zukunft in der 
Lage sind, Sie über unse-
ren Ort und seine Bewoh-
ner zu informieren.

Die Zeitung erscheint in einer Aufla-
ge von 2.000 Stück und wird an je-
den Haushalt in Kritzendorf kostenlos 
ausgegeben. Da wir nicht die ausrei-
chenden Mittel für den Versand zur 
Verfügung haben, wird die Zeitung von 
freiwilligen Mitarbeitern verteilt. Unse-
re bewährten Mitarbeiter werden auch 
immer älter oder sind bei Erscheinung 
der Zeitung in Urlaub oder krank, da-
her bräuchten wir zusätzliche Kräfte.
Wenn Sie gut zu Fuß sind, vielleicht 

täglich mit Ihrem Hund 
spazieren gehen oder 
sich sonst sportlich betä-
tigen wollen, würden wir 
uns über Ihre Hilfe beim 
Verteilen der Zeitschrift 
in Ihrer Straße oder unmit-
telbaren Umgebung sehr 
freuen. Für Fragen ste-
he ich gerne unter 0676-
7084523 zur Verfügung.

Hans Doskoczil

Blumen zum Valentinstag

unser    ritzendorf benötigt Ihre HilfeK

BATA-Delikatessen-Manufaktur Handel GmbH 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0650 - 911 1604
office@bata-delikatessen.at • www.bata-delikatessen.at

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin 

Bratwürste, Käsekrainer, Carbanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam wachsendes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ



Kritzendorfunser6 7Ausgabe_2_20136 7

Als die in Kritzendorf sehr beliebte Paula Göschlbauer 1937 
verstarb, wurde die Idee wieder aufgegriffen und die Kapel-
le zu ihrem Gedenken unter Beteiligung zahlreicher Spen-
der, Handwerker und Helfer errichtet und der Heiligen Paula 
geweiht (Abbildung links oben: Festredner Karl Göschlbau-
er). Die Heilige Paula wird wegen ihrer Sorge für Arme und 
Kranke verehrt, was auch ein Anliegen der Verstorbenen 
war, die sich als Erbin eines Unternehmens durch besonde-
res soziales Engagement ausgezeichnet hat.
Da das Ehepaar Göschelbauer in Kritzendorf jenseits der 
durch das Herzogenburgermarterl markierten Pfarrgrenze 
lebte, wurde Paula zunächst vom Höfleiner Pfarrer eingeseg-

net und dann in einem feierlichen Kondukt unter reger Betei-
ligung auf den Kritzendorfer Friedhof überführt, wo sie vom 
Kritzendorfer Pfarrer im Familiengrab beigesetzt wurde. 
Die Kapelle wurde schnell zum Ziel von Bittgängen und 
Veranstaltungen. Noch heute findet hier zu Beginn des alle 
zwei Jahre am Riedenwanderweg stattfindenden Rieden-
festes ein Festgottesdienst statt.
Anlässlich des 50-jährigen Bestandes der Kapelle organi-
sierte 1987 der spätere Klosterneuburger Vizebürgermeis-
ter Alfred Schmid im Namen des Komitees zur Kritzendorfer 
Heimatpflege eine Jubiläumsfeier (Abbildung rechts oben).
Aus der zu diesem Anlass reproduzierten Urkunde (Abbil-
dung links unten) ist ersichtlich, dass Thomas Brunner die 
treibende Kraft war. Er war Amtsrat der Gemeinde Wien, 
Kritzendorfer Gemeinderat sowie Vorstandsmitglied des 
Verschönerungsvereins „Die Linde“ und stellte das Grund-
stück zur Verfügung. Die Planung erfolgte durch den angeb-
lich jüdischen Baumeister Kolisch, Handwerker und Spen-
der kamen aus der christlich-sozialen Heimwehr und dem 
sozialdemokratischen Schutzbund, einige scheinen später 
als Nationalsozialisten auf. Karl Göschelbauer, Oberlehrer in 
Lichtenthal, wurde 1934 als politisch exponierter Sozialde-
mokrat zwangspensioniert. Wie auch bei anderen Kritzen-
dorfer Anlässen stand der gemeinsame Wille zur Umsetzung 
einer Idee über allen politischen bzw. ideologischen Diffe-
renzen.
Die Paulakapelle ist – ebenso wie alle anderen Kritzendorfer 
Kleindenkmäler – in der bis zum Herbst laufenden Sonderaus-
stellung im Dorfmuseum dargestellt (Öffnungszeiten siehe 
unteren Kasten). Am Sonntag, dem 9. Juni wird um 1400 Uhr 
am Bahnhofsplatz der zweite Teil der Marterlwanderung star-
ten und unter anderem zur Paulakapelle führen.

Raimund Hofbauer

Alle zwei Jahre veranstal-
tet die Orangerie des 

Stiftes Klosterneuburg eine 
einzigartige und äußerst 
umfangreiche Orchideen-
ausstellung. So war auch die 
nunmehr 9. Internationale Or-
chideenausstellung, die heuer 
unter dem Motto „kaiserliche 
& königliche Expeditionen in 
die ganze Welt“ vom 2. bis 17. 
März statt fand, ein riesiger 
Erfolg, deren weit über die 
Grenzen hinaus reichender 
Ruf über 28.000 begeisterte 
Besucher folgten. 
Es kamen nicht nur Orchi-
deenliebhaber aus ganz Ös-
terreich sondern auch aus 
Ungarn, Slowenien, Slowakei, 

Tschechien, Deutschland und Polen angereist. Und obwohl 
mit 153 Reisebussen ein neuer Rekord erreicht wurde, gab 
es aufgrund des erweiterten und neuen Ausstellungskon-
zeptes keinerlei Wartezeiten für die Gäste am Eingang des 
Veranstaltungszeltes. Die zahreichen Besucher sorgten 
auch für eine starke wirtschaftliche Belebung der Stadt.                            

Walter Hanzmann, Foto: Rainer Eckarter

Stift: Österreichs größte 
Orchideenausstellung

Elisabeth Engstler  und 
Abtprimas Propst Bern-
hard Backovsky Can. Reg.
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Ein Jubiläum ist ein schöner Anlass, um sich zurückzulehnen 

und den Blick auf Vergangenes zu richten. Viel lieber 

blicken wir aber in die Zukunft und freuen uns auf viele 

weitere Jahre in denen wir gemeinsam mit Ihnen 

all das schaffen, was Sie sich vornehmen. 

W
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N
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www.noevers.at

NV_Anzeige_90Jahre_PaarCopy_95x130_I.indd   1 20.12.12   09:30

Bauen Sie auf uns ...

Bereits ab 1m3 liefern wir Ihnen erstklassige kontrollierte Beton-
qualität - und das innerhalb eines Tages. Mit unseren prakti-
schen Pumpfahrzeugen wird Ihr Beton auch an schwer zugäng-
lichen Stellen eingebracht. Gerne liefern wir Ihnen auch einen
unserer innovativen Baustoffe wie Aaton®, Stahlfaserbeton
oder CEMEX Fließestrich.

Beratung & Verkauf: Franz Rimpler, Mobil 0664/1219868
Lieferbeton GmbH, Schüttaustraße 6, 3400 Klosterneuburg
Zentrale Bestellannahme: Tel. 050543-21000

www.cemex.at

in Sachen Transportbeton und Pumpleistungen!

Ihr Betreuer Bez. Dir. Günter A. Steindorfer
Telefon 02243 36901 Mail guenter.steindorfer@noevers.at

Kundenbüro 
3400 Klosterneuburg 
Rathausplatz 20-21

Einladung zur Kritzendorfer 

Marterlwanderung
Teil 2: vom Bahnhof Kritzendorf bis zum Flexleitenhof

Treffpunkt:	
	 Sonntag, 9. Juni 2012 – 1400 Uhr 
	 Bahnhof Kritzendorf

geführt von: 	
	 MMag. Dr. Herta PEBALL 
	 und DI Mag. Raimund HOFBAUER

geplante Gehzeit:	 ca. 1,5 Stunden      
Gesamtwanderung:	 ca. 3,5 Stunden
 
Verpflegung:	
	 ca. 1500 Uhr	 Ockermüller’s Weingartenhütte 

Ausklang:	
	 ca. 1730 Uhr	 Heuriger Karlsburger-Kreps, 
		  Flexleitengasse 4

geplante Kleindenkmäler:
	 • Oberes Mohswinklerkreuz 
	 • Pfarrgrenzmarterl
	 • Türkischer Backofen • St. Paulakapelle
	 • Dreifaltigkeit •	Blazetichkreuz

Komitee zur Kritzendorfer Heimatpflege

  Die Paulakapelle
Am Waldesrand oberhalb der 

Weingärten, am heutigen Rie-
denwanderweg, befindet sich 

eine Kapelle mit prachtvollem Aus-
blick.
Die Idee dazu stammt aus der Zwi-
schenkriegszeit. Angeblich sollte die 
Kapelle ursprünglich dem 1934 ermor-
deten Bundeskanzler Engelbert Doll-
fuß gewidmet werden, doch kam die 
Finanzierung nicht zu Stande.

Öffnungszeiten Dorfmuseum
	 Samstag, 4. Mai	 von 16 – 18 Uhr
	 Sonntag, 5. Mai	 während Flohmarkt
	 Samstag, 18. Mai	 von 16 – 18 Uhr
	 Samstag, 1. Juni	 von 16 – 18 Uhr
	 Samstag, 15. Juni	 von 16 – 18 Uhr
	 Samstag, 6. Juli	 von 16 – 18 Uhr 

Außerhalb der Öffnungszeiten 
nach Vereinbarung unter 0676 - 4912513

Kunser
ritzendorfHistory
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Kiosk im Strombad 
wieder täglich geöffnet

Ludwig Ehrenstrasser hat seinen Kiosk im Stombad Krit-
zendorf seit Ende März wieder täglich von 7 – 19 Uhr 

durchgehend geöffnet (auch an Sonn- und Feiertagen). 
Frisches Gebäck, Milch und Milchprodukte, Wurst, Käse, 
Kaffee, Tee, Zeitschriften, Eis und einige Tiefkühlproduk-
te werden täglich angeboten. 
N E U  ist heuer – neben 
den verschiedensten 
Frühstücksarten – das 
Fitness-Frühstück. 
Das vielfältige Eisange-
bot von Eskimo wurde 
mit dem cremigen Eis-
Kaffe-Shake CAFE-ZERO 
erweitert (Foto).
Imbisse und Getränke 
können während der 
Öffnungszeit zwischen 
7 und 19 Uhr einge-
nommen werden und im 
Freien gibt es dafür ge-
nügend Tische, Sessel 
und Sonnenschirme. 

Auf Ihren Besuch 
freuen sich Ludwig 

und sein Team!

„Hier Florian Stockerau, 
Brandeinsatz im Strom-
bad Kritzendorf .“

Eine Alarmmeldung, die 
den Mitgliedern der 
Freiwilligen Feuerwehr 

Kritzendorf bisweilen die Sor-
genfalten auf die Stirn trieb. 
Speziell bei Brandeinsätzen 
zählt nämlich jede Sekun-
de. Umso schneller mit den 
Löscharbeiten begonnen wer-
den kann, desto höher ist die Chance, 
dass das Feuer bereits in der Entste-
hungsphase abgelöscht und so eine 
größere Katastrophe verhindert wer-
den kann. Nun ist es aber so, dass die 
Zufahrt zum Strombad Kritzendorf mit 
großen Löschfahrzeugen nur über den 
Bahnübergang möglich ist. Sind die 
Schranken geschlossen, können gut 
und gerne vier bis fünf Minuten verge-
hen, bis der Übergang wieder frei ist. 
Im Falle eines Wohnhausbrandes kön-
nen diese Minuten über Leben und Tod 
entscheiden. Eine Situation, die für 
die Freiwillige Feuerwehr Kritzendorf 
und dessen Kommandant, OBI Mag. 
Peter Dussmann, nicht mehr tragbar 
war. „Jeder Brandeinsatz im Strom-
bad Kritzendorf ist mit großen Unsi-
cherheiten verbunden. Denn man weiß 
nie, ob der Bahnübergang offen oder 
geschlossen ist. Um diese Situation 
zu entschärfen wurde gemeinsam mit 
dem Obmann des Vereins Donausied-

lung, Johann Caha, eine effiziente Lö-
sung gefunden.“ 
Binnen weniger Wochen wurde ein Bus 
der FF Kritzendorf mit einer modernen 
Löschanlage bestückt und in Dienst ge-
stellt. Aufgrund der kompakten Abmes-
sungen konnte das Einsatzfahrzeug 
im Gerätehaus im Strombad Kritzen-
dorf untergebracht werden. Mitglieder 
der FF Kritzendorf, die im Bereich des 
Strombades wohnen, können sofort 
nach der Alarmierung das Löschhilfe-
fahrzeug besetzen und zum Brandort 
ausrücken. Die nachkommenden Ein-
satzkräfte müssen zwar weiterhin den 
Bahnübergang passieren, doch gerade 
bei Klein- oder Entstehungsbränden, 
können damit wertvolle Minuten einge-
spart und eine Ausbreitung des Brandes 
möglicherweise verhindert werden.
Kommandant Mag. Peter Dussmann 
sieht das neue Löschhilfefahrzeug als 
wichtigen Schritt in die richtige Rich-
tung, appelliert aber dennoch: „Wir 

sind sehr froh darüber, dass 
dieses Fahrzeug nun im Feuer-
wehrhaus im Strombad steht 
und bei Bränden rasch einge-
setzt werden kann. Dennoch 
möchte ich eines klarstellen. 
Die Grundvoraussetzung, um 
Einsätze erfolgreich zu meis-
tern, sind die freiwilligen Feu-
erwehrmitglieder, die zu jeder 
Tages- und Nachtzeit bereit 
sind, um Menschen in Not zu 
helfen. Da im Strombad Krit-
zendorf nur wenige Feuer-

wehrmitglieder ansässig sind, möchte 
ich eine große Bitte an die Bewohner 
unseres Ortes aussprechen. Wir sind 
auf ihre persönliche Mithilfe angewie-
sen! Um auch in Zukunft jeden Ein-
satz zu bewältigen, ist jede freiwillig 
helfende Hand bei der FF Kritzendorf 
herzlich willkommen.“

Alexander Nittner

Feuerwehrfahrzeug für erste Löschhilfe im Strombad Kritzendorf 

Horrorszenario Wohnhausbrand

Brandmeister Bernhard Rieglhofer, 
Obmann Johann Caha und Kom-
mandant Mag. Peter Dussmann 

(v.l.n.r.)

Kürzlich kam es auf dem Bahnübergang zum Strombad 
Kritzendorf zu einem schrecklichen Unfall. Obwohl das 

rote Blinksignal bereits mehrmals blinkte, fuhr eine Pensio-
nistin mit ihrem Pkw auf die Gleisanlage und schon schlos-
sen sich die Bahnschranken. Aus der Ferne war bereits ein 
heran nahender Personenzug zu hören aber die Frau blieb 
in ihrem Pkw sitzen. Couragierte Augenzeugen liefen auf 
den Bahnübergang und zerrten die Frau aus dem Auto. 
Wenige Sekunden später krachte die Lok frontal gegen 
das Fahrzeug und schleuderte es mehrere Meter weit. Die 
schockierte Frau beobachte das Unglück bereits aus siche-
rer Entfernung und konnte ihr Glück gar nicht fassen – sie 
brach in Tränen aus und dankte ihren Helfern.
Für die Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Kritzendorf 
war dies innerhalb weniger Monate bereits der vierte Unfall 
im Gleisbereich der Franz-Josefs-Bahn. In allen Fällen über-
lebten die Unfallopfer, zum Teil schwer verletzt. Der Zugs-
verkehr war mehrere Stunden unterbrochen. Die Passagiere 
im Unfallzug blieben trotz Notbremsung unverletzt.        AN

Sie sind herzlich eingeladen:
30. April ab 17:30 Uhr: 
Maibaum-Feier mit Umzug vom Pfad-
finderheim zum Feuerwehrhaus
5. Mai ab 10 Uhr: 
Tag der offenen Feuerwehrtüre im 
Strombad Kritzendorf mit Präsentati-
on der neuen Löschanlage
21. bis 23. Juni: 
Der traditionelle Feuerwehrheurige 
mit Kinderprogramm und besondere 
Schmankerl für unsere Gäste

Zug gegen Pkw

Fotos: Jörg Würzelberger/FF Kritzendorf

Von 10 bis 22 Uhr geöffnet – Küche bis 21 Uhr 
Montag Ruhetag

von Dienstag bis Samstag Mittagsmenü
täglich frische Hausmannskost und Saisongerichte

 jeden Sonntag Buffet 
Feiern aller Art bis 35 Personen

Strombad Kritzendorf, Donaulände 15 
Tel. 0676 - 524 92 36

Lokalempfehlung in der Zeitschrift

                          2013

Robert Hölzl sorgt 
für kosteneffiziente 
Entsorgung des 
Sperrmülls

In diesem Areal wird seit einigen Jahren der anfallende 
Sperrmüll, der von den Unterbestandsnehmern und Kabi-

nenmietern, über die jährliche Pachtvorschreibung bezahlt 
wird, von Robert Hölzl bei der Anlieferung beaufsichtigt. 
Dadurch wird der Anteil der nicht zum Sperrmüll gehören-
den Stoffe wie Elektroschrott, Lackreste und Chemikalien 
herausgefiltert. Die Bäderverwaltung hat diese wichtige 
Vorgangsweise anerkannt und so wird in der Saison 2013 
dieses Modell auch im Strandbad Klosterneuburg angewen-
det. Herr Hölzl wird versuchen, auch in diesem Areal durch 
seine Anwesenheit an den terminmäßig angekündigten Ta-
gen durch Vorsortierung der angelieferten Stoffe für eine 
kosteneffiziente Entsorgung zu sorgen. 
Wir wünschen Robert Hölzl bei dieser nicht immer leichten 
und unbedankten Arbeit viel Erfolg.                              GeSt

Erfolgsmodell Strombad wir machen druck
• Prospekte, Flyer & Kataloge 		
• Visitenkarten, Briefpapier & Kuverts
• Transparente, Schilder & Fahnen
•	 Webdesign & Logogestaltung		

Agentur Steinschütz-Winter
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 178

T: 02243-28926 • E: agentur@steinschuetz.at

Gemüsekonserven Erzeugung
Andreas Holzschuster

3420 Kritzendorf, Berggasse 5
Erntefrisch eingelegtes Gemüse aus NÖ und dem Burgenland
Produkte:	Gewürz-, Salz- und Senfgurken, Ölpfefferoni,
	 Pfefferoni scharf, gefüllte Paprika rot und gelb, 
	 Rote Rüben-, Puszta-, Sellerie-, Fisolen- und 
	 Bohnensalat, Party Spießchen, Paprika in Öl, 
	 Maiskolben, Senfragout, Schnittpaprika rot, 
	 Kren mit Karotten, Knoblauch und Champignons 

in den Gläsergrößen: 0,4 / 0,7 / 2,0 / 3,0 / 4,0 Liter.

Lagerverkauf nach telefonischer Vereinbarung: 02243 – 24 851
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Direkt nach der Landtagswahl, am 
ersten Montag im März,  besuch-

ten die 4. Klassen der PVS Kritzendorf 
unsere Landeshauptstadt. Dort gab es 
einiges zu sehen. Die Halbtagsführung 
begann im Regierungsviertel mit der 
Ausstellung  „Aktion Landeshaupt-
stadt“, wo uns St. Pölten durch einen 
kindergerechten Film näher gebracht 
wurde. Danach marschierten wir mit 
sehr kompetenten Guides durch die 
wunderschöne Altstadt und genossen 
den Ausblick vom Klangturm. Auch 
mit einem leckeren Mittagessen wur-

den wir versorgt. Beson-
ders begeistert waren die 
Kinder vom „Tellerhaus“. 
Eifrig zählten sie das Zwie-
belmuster – Geschirr an der 
Hausmauer nach. 
Auch der große Landtagsit-
zungssaal durfte besichtigt 
und fotografiert werden. 

Unser Schulwart, Herr Kleinschus-
ter, weihte die 4. Klassen in das 

Geheimnis der Brieftaubenzucht ein. 
Er erklärte den Kindern geschichtliche 
Hintergründe und machte ihnen sein 
Hobby schmackhaft. Viele Fragen und 
Irrtümer wurden über die gefiederten 
Tiere aufgeklärt. 
In Brieftaubenvereinen wird dieser 
„Sport“, dem des Hundesportes ziem-
lich gleich gesetzt. Auch Brieftauben-
besitzer trainieren mit ihren Tieren 
für die Teilnahme an verschiedenen 
Wettkämpfen, bei denen immer die 
schnellste Taube gewinnt. 
Herr Kleinschuster hatte an diesem Tag 

über 80 Brieftauben in der Schule mit. 
Damit die auch zum Einsatz kamen, 
schrieb jeder Schüler und jede Schüle-
rin eine kleine Nachricht, welche Herr 
Kleinschuster dann fachgerecht an 
den Tieren anbrachte. Mit den Notizen 
bestückt wurden die fliegenden Boten, 
dann in unserem Schulgarten auf die 
Heimreise geschickt. Brieftauben kön-
nen weite Distanzen zurücklegen und 
jede braucht dafür unterschiedlich 
lange. Irgendwann  fliegen jedoch alle 
wieder dorthin, wo sie geboren sind. 
Nach einer Woche kam auch die letzte 
Brieftaube in den Taubenverschlag un-
seres Schulwartes zurück.

Die Kinder der 4. Klasse Volksschu-
le Kritzendorf machten sich auf 

den Weg, um im math.space die unend-
liche Welt der großen Zahlen genauer 
zu erforschen. 
Groß…größer…unvorstellbar groß!
Im math.space wird gezeigt, dass Ma-
thematik eines der wesentlichen Fun-
damente des täglichen Lebens bildet. 
Dem math.space steht im Museums-
Quartier Wien ein ca. 200m2 großer 
Raum zur Verfügung. 
In 90 Minuten machten die Kinder eine 
Reise in die Vergangenheit und trafen 
dort Ferdinand, der sie in die unglaubli-
che Welt der riesigen Zahlen entführte. 

Doch begann alles bei kleinen Zahlen 
1, 2, 4, … alles andere als riesig. Erkennt 
man mit Ferdinands Hilfe die einfache 
Regel, dass man mit 1 beginnt und im-
mer das Doppelte nimmt, gelangt  man 
schnell in schwindelerregende Höhen. 
Am letzten Feld eines Schachbrettes 
erhält man bereits: 
9 223 372 036 854 775 808 (Das sind 
mehr als 9 Trillionen!). 
Dass die SchülerInnen der 3. und 4. 
Klasse bei der Känguru der Mathema-
tik mitmachten – dieser Wettbewerb 
wird seit 1997 – durchgeführt, versteht 
sich von selbst. Logisches Kombinie-
ren steht dabei im Vordergrund.

Die seit einigen Jahren stattfindende Schwerpunktwo-
che „Kreativer  Kindertanz“ mit Rainer Ruthammer 

von der Tanzschule Kreuzenstein war auch im März ein fi-
xer Bestandteil im Stundenplan der VS Kritzendorf. 
Mit großer Begeisterung sahen die Schülerinnen und Schü-
ler diesen Einheiten auch diesmal wieder entgegen. Am 
Ende des Kurses standen wiederum das gemeinsame Tan-
zen und die Vorführungen der einzelnen Klassen.

Am 20. März trafen sich 18 Chöre aus dem Bezirk Wien-
Umgebung zum gemeinsamen Singen. Die Babenber-

gerhalle war bis auf den letzten Platz mit musikbegeis-
terten Kindern und ihren LehrerInnen gefüllt. Auch die 
Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Klasse VS Kritzen-
dorf gaben unter der Leitung von Brigitte Berger-Görlich 
zwei ihrer Lieder zum Besten. Für alle TeilnehmerInnen war 
dieser Vormittag ein besonderes musikalisches Erlebnis. 

Vom  kleinsten Punkt zur größten Nummer

Tanzen macht Spaß! Jugendsingen 2013

aus der
chuleS Ein Besuch in der 

Landeshauptstadt

Das Geheimnis der Brieftauben
VD Ursula Mürwald Susanne Doskoczil

Öffentliche Volksschule

Privatvolksschule
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Gut gelaunt waren die Teilnehmer beim Faschingsfest im Al-
ten- und Pflegeheim der Barmherzigen Brüder. Verkleidet 

und bestens betreut durch die „Pflegehexen“ des Hauses gab 
es Kaffee und Krapfen. Mit Schlagern der Vergangenheit und 
einem engagiertem Entertainer wurde ein sehr netter Nachmit-
tag gestaltet. 

Robert Hölzl

Unser Haus bietet 270 pflegebedürftigen und auch 
rüstigen älteren Personen ein würdiges und sicheres 
Zuhause.

Seit Herbst 2011 verfügen wir über das „Nationale 
Qualitätszertifikat für Alten- und Pflegeheime in Ös-
terreich“ (NQZ). 

Neben der professionellen, geriatrischen Pflege ist eine 
gezielte Freizeitgestaltung ein wichtiger Bestandteil 
des Tagesablaufes unserer Bewohner. Um die indivi-
duellen Wünsche und Bedürfnisse unser Bewohner 
besser wahrnehmen zu können, freuen wir uns über 
jeden ehrenamtlichen Mitarbeiter. 

Es kommt auf Jede und Jeden an!!

Unter dem Motto „Helfen macht Freude“ suchen wir 
engagierte Menschen, die ihre Erfahrungen einbrin-
gen und so zur Verbesserung der Lebensqualität unse-
rer Bewohner beitragen möchten. Wollen Sie sinnvoll 
Zeit verschenken, dann melden Sie sich bei unserer 
Ehrenamtskoordinatorin:

	 Margit Sobitschka, Mo-Fr:  8:00 – 16:30 Uhr
	 Tel.: 02243/460/86162
	 seniorenbetreuung@bbkritz.at

Gutes tun 
und es gut tun

Fasching im Pflegeheim

Senioren-Faschingssitzung

Vom Pastoralrat der Barmherzigen Brüder Kritzendorf 
am organisiert, fand am 3. März nach der heiligen Mes-

se der Ausschank einer Fastensuppe statt. Diese Suppe 
wurde vom Chefkoch des Hauses, Herrn Hofstätter und sei-
nem Team in hervorragender Qualität zubereitet.
Der Erlös dieser Suppe, stolze E 1.000,–, wird den Straßen-
kindern von Rumänien und Moldawien zugutekommen. Im 
Rahmen der Johannes von Gott-Feier, am 8. März, wurde 
diese Summe an Abtprimas Probst Bernhard Backovsky von 
Herrn Direktor Stockinger übergeben.
Wir danken allen, für ihre Spenden und für ihre tatkräftige 
Unterstützung.                

Robert Walenta

Unsere Kritzendorfer Senioren, alle in Kostümen, hiel-
ten wieder eine lustige Faschingssitzung ab. Unsere 

Musiker heizten die Stimmung an, sodass  fleißig das Tanz-
bein  geschwungen wurde. Eine gelungene Nachstellung 
der Comedian Harmonists  mit dem Ohrwurm „Mein klei-
ner grüner Kaktus“ und die Zwei „Herzilein“ waren für eine 
beschwingte Laune verantwortlich. Nicht zu vergessen der 
lustige Vortrag, in Reimen über einen skurrilen Hutkauf.  
Bevor der beschwing-
te Narrenabend zu 
Ende ging, wurde noch 
die Tombola, teilwei-
se gespendet von den 
Mitgliedern des Seni-
orenbundes und den 
Kritzendorfer Gewerbe
betrieben, ausgespielt. 
Jedes Los gewann.

Karl Waltschek

Kunsere
ritzendorfer

Senioren

Ein Kulturausflug führte uns in die 
Kartause Mauerbach. Das von 
„Friedrich dem Schönen“ 1314 

gegründete Kloster vermittelte uns 
einen Einblick in das karge Mönchsle-
ben. Besichtigt wurde  die alte Kirche 
mit ihren Ausgrabungen, sowie das auf 
das alte Bauwerk darauf gebaute neue 
Gotteshaus. Bemerkenswert war, daß 
der Kreuzgang die Kirche teilte, sodass  
in früheren Zeiten die Mönche nahe 
dem Altar waren, das Gesinde aber 
im hinteren Teil ohne Sichtkontakt die 

Messe nur hören konnte. Die Kartau-
ser lebten sehr zurückgezogen in ihren 
Zellen, die aber großzügig bemessen 
waren. 1782 wurde die Kartause durch 
die josefinische Aufhebung geschlos-
sen. Zwischenzeitlich beherbergte die 
Klosteranlage auch ein Armenhaus 
der Gemeinde Wien. Zu diesem Zweck 
wurde die Kirche mit einem Zwischen-
boden ausgestattet, dadurch war mehr 
Platz für die Obdachlosen.

Karl Waltschek

Besuch der 
Kartause Mauerbach

Dein Friseur in Kritzendorf

Hauptstrasse 131
Tel. 02243 - 24412

Salon Hans

   1.000 Euro
     Erlös bei

Fastensuppe
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Mode aus Kritzendorf:
Die junge Designerin Marie Therese Möslinger arbeitet 
gerade an ihrer zweiten Kollektion

Die Vorbereitungen für die nächste 
Kollektion sind in vollem Gange 

und werden Ende Mai bei einer Mode-
schau präsentiert. Die Winterkollek-
tion erstrahlte in satten Farben und 
bestach durch verspielte Details. Eines 
hat die Designerin schon verraten: „Die 
Sommerkollektion wird farblich zarter 
und sehr feminin sein. Und dieses Mal 
werden auch einige Abendroben über 

den Laufsteg spazieren.“ Die Kollektion wird wieder maß-
geschneidert in ihrem Atelier in 
Kritzendorf erhältlich sein. Ne-
ben der Kollektion macht Marie 
Therese auch Maßanfertigun-
gen wie zum Beispiel Dirndln, 
Ballkleider, Hochzeitskleider, 
Jacken, Röcke, Kostüme und 
Änderungen. Als Ergänzung zu 
ihrer umfangreichen Ausbildung 
als Kleidermacherin absolvierte 
sie am Wifi die Ausbildung zur 
Farbberaterin um ihr handwerk-
liches Können mit den perfekten 
Farben abzurunden. Da auch die 
richtigen Schnittlinien und Län-
gen auf jede Figur abgestimmt 
werden müssen vollendet sie 
nun mit der Ausbildung zur Stil- 
und Stylingberaterin ab Ende 
Mai das perfekte Outfit. 
Kontakt: 3420 Kritzendorf 
Hoheneggersteig 5/2
Tel.: 0650/9429945 
Mail: office@marietherese.at  
www.marietherese.at                                                        

Ingrid Pollauf

Rund um ś Holz und Haus
Der gelernte Tischler Leo Salbrechter 

gründete seine Firma LESA – Produkte 
aus Holz im und ums Haus –  im Februar 

2000. Seitdem ist er, mittlerweilen gemeinsam 
mit seiner Frau Gerlinde, außerordentlich en-
gagiert, Kritzendorf und den Rest der Welt mit 
seinen großteils österreichischen Produkten zu 
erfreuen. Maßgeschneiderte Möbel aus heimi-
schen Hölzern, Zäune, Latten, Staffeln, Türen 
und vieles mehr bietet der sympatisch Fami-
lienbetrieb genauso an wie handgeschnitzte 
Namens- und Hausnummerntafeln. Für den 
Tier- und Gartenliebhaber gibt es auch Schnitz-
artikel wie Brunnenmännchen und Tafeln mit 
dem Namen ihres Hausgenossen.
Von Terrassen, Böden, Pergolas, Carports bis 
zu Rankengittern für Ihre Pflanzen ist bei der 
Firma LESA alles möglich. Sollte es ein Prob-
lem mit dem Transport geben – Leo hat keines! 
Ein großer Möbelwagen samt Anhänger steht 
zur Verfügung und kann auch bei Übersiedlun-
gen und diverser Güterbeförderungen verwen-
det werden. 

Für „Insektenliebhaber“ gibt es auch Schutzgitter 
für Fenster und Türen, die natürlich fachgerecht 
eingepasst werden. Und für alle, die den Winter 
nicht mehr erwarten können, weil der Punsch 
schon fehlt ;-), oder die Fussballclubs, die in der 
Halbzeit die schwer erkämpfte Erfrischung brau-
chen: mit der fahrbaren Verkaufshütte ist Jung 
und Alt sowohl im Sommer als auch Winter bes-
tens bedient.
Auf den Geschmack gekommen?
Die Familie Salbrechter ist in Kritzendorf am Tho-
mas-Brunner-Weg 3 + 5 zuhause, hier können Sie 
die verschiedensten Anschauungsobjekte besichti-
gen und sich bei Kaffee und einem persönlichen Ge-
spräch von der Welt des Holzes begeistern lassen.                                    

Sabine Nösslinger

Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter 3420 Kritzendorf, T.-Brunner-Weg  3 + 5
Tel. u. Fax: 02243  – 24 653

Mobil: 0699 – 101 03 530 
Mail: office@lesa.atLatten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz,

Leimbinder, Bauholz, Terrassendielen, Türen, Fenster, Garagentore, 
Inku Melan, Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, Zubehör,

 Hauszustellung und Vermietung von fahrbarer Verkaufshütte.

www.lesa.at

Autohaus Tatzer
3424 Zeiselmauer • Gewerbepark Ost I/3 
02242 – 70 190 • www.autohaus-tatzer.at

Das Reisebüro Babenberg übersiedelt auf den Niedermarkt 
1 - 3 neben dem Hotel Anker und lädt seine Kunden und 

alle Personen mit Fernweh am 3. und 4. Mai zur Eröffnung des 
neuen Lokals ein. Hermine und Wilhelm Schumacher werden 
Sie mit Imbissen und Erfrischungsgetränken begrüßen und 
Sie können sich vorort über die verschiedensten Reise-Ange-
bote informieren. Vergessen Sie bitte aber nicht, den Kupon 
über 50,– Euro auszuschneiden und mitzunehmen. Dieser ist 
bis Jahresende für Neubuchungen gültig.                       GeSt                       

Reisebüro Babenberg am
Niedermarkt übersiedelt

Int. Reisebüro Babenberg
Neue Adresse ab 3. Mai:
Niedermarkt 1 – 3
(neben Hotel Anker)

Familie Schumacher
	 Tel.: 02243–217 93 • Fax: 02243–217 94
	 A-3400 Klosterneuburg, Niedermarkt 1 - 3
	 Mail: h.schumacher@babenberg.at
	 www.babenberg.at 

Gutschein
über 50,– Euro

für eine Neubuchung im Jahr 2013
Einzulösen im Reisebüro Babenberg
Gutschein kann nicht bar abgelöst werden.

Der Imbiss-Treffpunkt 
am Durchstich (bei Textil Müller)

	 •	Schnitzel, Cevapcici, 
	 	 Bosna, Leberkäs ... 

	 •	Kaffee & Mehlspeis 
	 	 und viele Schmankerln ...

Neue Öffnungszeiten ab 2. Mai:

Mo – Fr von 1000 – 2000 
Sa von 1000 – 1800

Sonn- und Feiertage geschlossen.
Man sieht sich.

Transportprobleme haben Gerlinde und Leo 
Salbrechter mit dem Möbelwagen samt 
Anhänger sicher keines.

Die fahrbare 
Verkaufshütte 
ist nicht nur 
zu mieten, 
Leo fertigt 
auch eine, 
auf Ihre 
Bedürfnisse 
angepasste, 
neue an.
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von links: Leopold Spitzbart, Leopold Sappert, Richard Raz, 
Günter Greiner und Josef Öllerer

Am Samstag, dem 2. März 2013 hielt der Ortsverband 
Höflein-Kritzendorf im Pfarrsaal in Höflein seine or-

dentliche Generalversammlung 2013 ab. Obmann Leopold 
Sappert konnte neben zahlreich erschienenen Kamera-
dinnen und Kameraden als Ehrengäste Vizebürgermeister 
Richard Raz, Ortsvorsteher Manfred Hoffellner und Be-
zirksobmann Leopold Spitzbart begrüßen. Nach dem To-
tengedenken gab es Grußbotschaften von den Ehrengäs-
ten. Obmann Sappert berichtete über 
die Aktivitäten im abgelaufenen Ver-
bandsjahr und über zukünftig geplan-
te. Nach dem erfreulichen Bericht des 
Kassiers Stefan Weindl sen. und dem 
Bericht des Rechnungsprüfers Josef 
Mutz wurde dem Kassier einstimmig 
die Entlastung ausgesprochen. 
Zwei Mitglieder des Verbandes wur-
den für ihre besonderen Verdienste 
um den Ortsverband geehrt. Kamerad 
Josef Öllerer erhielt die „Verdienst-
medaille in Gold“ und Kameradin Her-
mine Sappert (Bild rechts) die „Eh-
renbrosche in Gold“. 
Mit einem gemütlichen Beisammen-
sein bei einer zünftigen Hauerjause 
nahm die Generalversammlung ihren 
Ausklang.                  Manfred Dinterer

Generalversammlung des 
Kameradschaftsbundes

Verein Natur-Kunst-Vermitteln:

Nominierung zur 
„Wienerwälderin”

Tierarztpraxis Kritzendorf

• Hundeschur •

Andrea Pecha
Dipl. T ierärztin

Ordinationszeiten:
Montag:	 10 – 12 u. 17 – 19
Dienstag:	 10 – 12
Donnerstag:	17 – 19
Freitag:	 10 – 12 u. 17 – 19
Samstag: 	 10 – 12
sowie nach tel. Vereinbarung

Notdienst 0–2400: 
0664 855 47 22

Hauptstraße 108/2
3420 Kritzendorf

Tel. / Fax: 02243 / 312 15

www.www.vet-doc.at
office@vet-doc.at

Tierecke
von Sabine Nösslinger

Kunser
ritzendorfer

Der extrem lang andauernde und kalte Winter bescher-
te sowohl vielen Menschen als auch Tieren beschwer-

liche Monate. So überlebten viele unserer gefiederten 
Freunde, trotz intensiver Fütterung von Tierliebhabern, 
die kalte Jahreszeit nicht ...

Dafür genossen die treuersten 
Begleiter des Menschen den 
Schnee um so mehr und toll-
ten mit purer Lebensfreude 
wild umher, wie z.B. die Golden 
Retriever-Hündin „Koko“ (Bild 
links). 

Und für die neue Sai-
son erhofft sich Schä-
ferhundin „Bibi“ nicht 
nur strahlenden Son-
nenschein, sonder auch 
einige Leckerlis von 
der Greißlerei Ehrens-
trasser im Strombad. 
Also: nicht verzagen 
- der nächste Frühling 
kommt bestimmt!

Falls Sie Tiere vermissen oder Haustiere zu vergeben haben 
senden Sie uns eine Mail an redaktion@unserkritzendorf.at. 
Gerne veröffentlichen wir Ihre Anliegen.

Wann wird´s mal endlich wieder Frühling?

Senkgrubenräumung
Robert Schneckenleitner

Tel. 0664-5527314 oder 02243-24458
3420 Kritzendorf, Bahngasse 12

Nähstube 
Christine Hölbling
3420 Kritzendorf • Beethovengasse 6
Tel.: 02243 - 25914
Dienstag:	 8 – 15h 
Mittwoch:	 8 – 13h + 15 – 19h
Donnerstag:	 8 – 15h
oder nach telefonischer Vereinbarung

Für die Nominierung „Wienerwälde-
rin 2013“, veranstaltet vom Bio-

sphärenpark Wienerwald, stellt unser 
Verein mehrere Frauen vor.
Edith Czernilofsky: Als Obfrau des 
Vereines Natur-Kunst-Vermittlung bie-
tet sie nicht nur ihr Wissen bei Natur-
führungen in das Auenland das ganze 
Jahr über an, sondern hat am Bahnhof 
Kritzendorf einen Raum als Treffpunkt 
für den Verein gemietet. 
Ilse Konopka, Naturgartenbesitzerin, 
Käfer und Vogelfreundin. Sie pflegte 
unermüdlich die Bahnsteige,  hielt sie 
von Zigarettenstummeln, Papierreste 
oder sonstigen Blechunrat frei. 
Ilona Kier, sie ist, demnächst, eine in 
Biologie promovierte Kräuterpädago-
gin und bringt ihr Wissen und ihre Lie-
be zur Natur bei uns ein.
Augustine Mühlehner, ist Buchhänd-
lerin, Gartenarbeiterin und natürlich 
auch eine begeisterte Naturfreundin. 
Unsere Kontaktadresse:
Edith Czernilovski (Vereins-Obfrau)
Kritzendorf, Oberer Durchschlag 7
Telefon 0676-88874500

• Reisemobile neu und gebraucht – Verkauf und Vermietung
• Klein LKW-Vermietung (Führerschein B)
• Einstellplätze und Garagierung (für Autos, Reisemobile, ...)                        

Doskoczil Hans
3420 Kritzendorf, Bahnhofplatz 16
www.wohnmobile-eura.at

Tel.: 02243-33948 od. 0676-7084523
 e-Mail: eura@aon.at 

Wege mit Kieselsteinen, 
Blumen, Kräutern wurden 
angelegt und ständig 
erweitert.
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das mangelnde Risikobewusstsein der österreichischen Be-
völkerung, von einer infektiösen Zecke gestochen werden 
zu können. Dank der Impfung gibt es in den letzen Jahren 
glücklicher Weise deutlich weniger Erkrankungen als früher. 
Den Menschen sind daher die Folgen dieser Erkrankung nicht 
mehr so bewusst. Eine FSME-Erkrankung verläuft oft schwer 
und hinterlässt häufig bleibende gesundheitliche Schäden. 
Eine Impfung nach dem Zeckenstich ist nicht möglich. Wer 
ungeimpft ist oder die empfohlene Auffrischungsimpfung 
verabsäumt, ist der Gefahr einer FSME-Infektion ausgesetzt. 
Nur die rechtzeitige Impfung kann schützen!

Kein Schutz gegen Borreliose
Eine FSME-Impfung schützt nicht vor der bakteriellen Er-
krankung Borreliose. Anders als bei der FSME kann gegen 
die durch Zecken übertragene Borreliose nicht geimpft wer-
den, sie ist jedoch mittels Antibiotika behandelbar. Je früh-
zeitiger die Erkrankung erkannt wird, umso besser ist die 
Heilungschance.
Der Stich einer borrelienverseuchten Zecke kann zunächst 

Unser Leistungsumfang
•	 Manuelle Medizin (Chirotherapie)
•	 Neuraltherapie • Schmerztherapie • Infusionstherapie
•	 Orthopädische Operationen • Ambulante Operationen
•	 Operationsnachbehandlungen
•	 Therapeutische Lokalanästhesie (Infiltrationstherapie)
•	 Kinderorthopädie – Hüftuntersuchungen
	 –  Fußfehlstellungen – Haltungsschäden
•	 Säuglingsuntersuchung • Mutter-Kind-Pass
•	 Osteoporose Beratung und Therapie
•	 Ultraschalluntersuchungen der Gelenke und Weichteile
•	 Skoliosebehandlung und Diagnostik
•	 Modelleinlagen, Heilbehelfe und Mieder
•	 Prothesen und Apparate 
•	 Orthopädische Schuhversorgung • Diabetischer Fuß 
•	 Neuroorthopädie • Rehabilitationsbehandlung
•	 Kurberatung • Ergonomische Beratung
•	 Orthopädisch rheumatologische Behandlung
•	 Homöopathie • Sportorthopädische Beratung

Physikalische Therapie 
im Rahmen orthopädischer Rehabilitation

• Extensionsbehandlung der Lenden- u. Halswirbelsäule
• Galvanisches Zellenbad • Impulsgalvanisation 
• Galvanisation • Jontophorese
• Schwell-, Exponential- und Interferenzstrom
• Ultraschall • Heilmassage, Ganzkörpermassage
• Rückenschule • Dorn-Breuss-Massage 
• Craniosacraltherapie

Facharzt für Orthopädie und orthopädische Chirurgie

www.arzt-stockerau.at

3420 Kritzendorf 
	 Hauptstraße 106

Tel. 02243–26 337
Ordinationszeiten: 
	 Di u. Fr 15 – 18 Uhr

Wahlarzt für ALLE KASSEN

Anmeldung für Kritzendorf 
auch in Stockerau möglich

2000 Stockerau 
	 Theresia Pampichlerstraße 1

Tel. 02266–62 850

Ordinationszeiten: 
	 Mo, Mi, Do 9 – 11 und 
	 14.30 – 18 Uhr, Fr 9 – 11 Uhr

Vertragsarzt für: BVA, KFA, VA, SVA
Wahlarzt für die 
Gebietskrankenkassen

Dr. Erwin Plattner

Massagefachinstitut

Martina Schwarz

Hauptstraße 138
3420 Kritzendorf
% 02243 / 34 725 
0650 / 55 20 505

www.massage-kritzendorf.at
Terminvereinbarung 

erbeten!

Schützen Sie sich vor der ZeckenkrankheitGesundheit

Andrea Matyas
3420 Kritzendorf • Hauptstraße 102

(Ordination Dr. Kaufmann)

Tel.: 0664 - 512 78 73
a.matyas-massage@gmx.at

Termine nach Vereinbarung!

Die Zeckenkrankheit – Frühsommer-Meningoenzepha-
litis (FSME) – ist eine Viruserkrankung, die zur Ent-
zündung des Gehirns, der Hirnhäute und des Zentral-

nervensystems führt. Die Symptome der FSME können einer 
Grippe ähnlich sein wie z. B. Kopf- und Gliederschmerzen, 
Fieber und Nackensteifigkeit. Die Erkrankung kann zu blei-
benden Dauerschäden wie Lähmungen oder lang andauern-
der Rekonvaleszenz führen, aber auch tödlich enden. Auch 
bei einem leichteren Krankheitsverlauf kann es zu einer Per-
sönlichkeitsveränderung kommen. In den meisten Fällen wird 
der Stich der Zecke durch die betäubende Eigenschaft ihres 
Speichels gar nicht wahrgenommen. Hat sich die infektiöse 
Zecke einmal festgesaugt, wird das Virus sofort übertragen.

Wo sich Zecken verstecken
Zecken fallen nicht von den Bäumen. Viele Menschen glauben 
noch immer, Zecken leben tief im Wald und fallen von den 
Bäumen. Hauptsächlich leben sie aber im Gras, auf Sträu-
chern, auf Waldlichtungen und sogar in der kultivierten Na-
turlandschaft (Parks und Gärten) unserer Städte. Menschen,
aber auch Haustiere (Hunde, Katzen) streifen Zecken von 
Gräsern und Sträuchern ab und können sie in die Wohnung 
oder ins Haus bringen.
Freizeitaktivitäten in der Natur sind die häufigste Ursache 
für eine FSME-Erkrankung. Jede Altersgruppe ist betroffen. 
Viele Menschen verbringen ihre Freizeit zunehmend aktiv im 
Grünen mit Ausflügen, Wanderungen oder Sport. Die Zecken-
gefahr betrifft Kinder genauso wie Erwachsene!

Häufiger Zeckenbefall schützt nicht vor FSME
Häufig von Zecken befallen worden zu sein heißt nicht, gegen 
die Erkrankung immun zu sein. Ein Zeckenstich ist wie rus-
sisches Roulette. Nicht jede Zecke ist mit dem FSME-Virus 
infiziert. Sie können aber niemals erkennen, ob eine Zecke 
infiziert ist oder nicht.

Gefahr droht wenn die Impfung vergessen wird
Nur die rechtzeitige Impfung schützt. FSME Erkrankungsfälle 
wären damit zu verhindern gewesen! Vergangenes Jahr wur-
den knapp 50 FSME-Erkrankungen registriert. Leider waren 
auch Kleinkinder (bis 6 Jahre) sowie Kinder im Alter von 7 
bis 14 Jahren betroffen. Traurige Tatsachen, die mit einer 
zeitgerechten Impfung zu verhindern gewesen wären. Schuld 
sind nicht nur Impfmüdigkeit oder Vergesslichkeit, sondern 

www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr und 14.00 Uhr- 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr 
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Wir sind stets um Sie bemüht!

(nach ca. einer Woche) eine lokale Infektion der Haut bewir-
ken. Diese erkennt man an einer schmerzlosen Rötung, die 
sich langsam in der Haut ausbreitet und gleichzeitig in der 
Mitte verblasst. Der rote Fleck (auch Wanderröte genannt) 
tritt nicht nach jedem Stich auf und kann auch ohne Behand-
lung verschwinden. Die Infektion selbst schreitet jedoch vor-
an. Weitere Merkmale sind: Anschwellen der Lymphknoten (in 
der Nähe des Stiches), grippeartige Symptome, Schwellung 
der großen Gelenke. Folgende Organsysteme können betrof-
fen sein: Haut, Nervensystem (Neuroborreliose), Gelenke, 
Muskeln, eventuell auch Augen und Herz.
Sollten Sie verdächtige Symptome an sich bemerken, die auf 
eine Borreliose hinweisen könnten, suchen Sie unverzüglich 
einen Arzt auf!

Start der Impfung
Generell wird die FSME-Impfung laut Österreichischem Impf-
plan des Bundesministeriums für Gesundheit ab dem vollen-
deten 1. Lebensjahr empfohlen. Im Einzelfall kann die Impfung 
bei strenger Risiko-Nutzen-Abwägung auch schon ab dem 
vollendeten 6. Lebensmonat erwogen werden, wenn das Kind 
einer starken Infektionsgefahr ausgesetzt ist.

Grundimmunisierung besteht aus 3 Impfungen:
1. Impfung – 2. Impfung nach etwa 4 - 6 Wochen – 3. Impfung 
etwa nach 6 Monaten bis 1 Jahr

Auffrischungsimpfung:
Die erste Auffrischungsimpfung nach 3 Jahren.
Weitere Auffrischungsimpfungen in 5-Jahres-Abständen (bis 
zum 60. Lebensjahr). Bei Personen über 60 Jahren werden 
Intervallimpfungen von nur 3 Jahren empfohlen.
Werden die empfohlenen Impfintervalle nicht eingehalten, be-
steht kein verlässlicher Impfschutz! Nicht jeder Zeckenstich 
bedeutet gleich eine FSME-Erkrankung. Sollten Sie jedoch 
noch nie eine FSME-Impfung erhalten haben oder Ihre letzte 
Auffrischungsimpfung versäumt haben, muss der Arzt über 
das weitere Vorgehen entscheiden.

Vorsorgen ist der beste Schutz:
Vorsorgen durch eine Schutzimpfung gegen die Frühsommer-
Menigoenzephalitis (Zeckenkrankheit) ist der beste  Schutz! 
Fragen Sie auf alle Fälle Ihre Hausärztin oder Ihren Haus-
arzt.
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40 Jahre Schützenverein 
Königstetten!

Im Februar hielt der 
Weinbauverein Kritzen-

dorf beim Heurigen Karls-
burger-Kreps seine Jah-
reshauptversammlung ab. 
Nach dem Bericht und der 
Entlastung des Kassiers 
wurden die Aktivitäten 
des Vereines besprochen. 
So gibt es auch heuer wie-
der verschiedene Veran-
staltungen wie die Wein-
verkostung im Pavillon 
des Strombades, die Sonnwendfeier 
am Hoheneggersteig, das Riedenfest 
am Naturerlebnisweg und Speis und 
Trank im Rahmen des Erntedankfestes 
der Pfarre St. Vitus.
Nach vierjähriger Tätigkeit musste 
statutengemäß der Vorstand des Ver-
eines neu bestellt werden. Einstimmig 
erhielten Obmann Walter Vitovec, Ob-
mann Stv. Horst Vitovec, Schriftfüh-

rerin Claudia Karlsburger 
und Kassier Martina Korn 
das Vertrauen der Mitglie-
der. Obmann Vitovec dank-
te dem scheidenden Kas-
sier, Rainer Huber, welcher 
19 Jahre lang die Kassa 
des Vereines mustergültig 
geführt hatte. Der Ver-
einszweck „Förderung des 
Weinbaus“, welcher darauf 
abzielt Veranstaltungen 
des WBVs auch außerhalb 

des Ortes bekanntzumachen, wurde 
erfüllt. Wie das gute Abschneiden bei 
diversen Prämierungen zeigt, sind wir 
auch bei der Qualität des Weines bes-
tens aufgestellt. Durch die Unterstüt-
zung der Bevölkerung und den Gästen 
unserer Buschenschanken wird es uns 
auch in Zukunft möglich sein unsere 
gepflegten Rieden zu erhalten.

Claudia Karlsburger

Walter Vitovec weiterhin Obmann 
des Weinbauverein Kritzendorf

Zu dem am 28. April stattfindende Obstblütenfest laden 
Sie die Familie Vitovec und der Winzer Peter Pscheidt 

ein. Zu diesem Anlass werden die heurigen Weine und Säfte 
präsentiert. Für das leibliche Wohl sorgt die Familie Vitovec. 
Spanferkel vom Spieß, Lammkoteletts, Kaffee und Kuchen 
uvm. werden angeboten. Die SängerInnenrunde Kritzendorf 
sorgt für musikalische Untermalung. Ein Tauschmarkt ver-
sorgt Sie mit günstigen Pflanzen für den Garten. Der Imker 
Harnisch erklärt uns das Leben in einem Bienenstock. Meis-
ter Eder wird uns verschiedene Veredelungstechniken der 
Obstbäume vorführen. Kerndie der „Motorsägenschnitzer“ 
führt uns erstmalig seine Künste vor. Für unsere kleinen Gäs-
te gibt es Spiele bei den PfadfinderInnen, Ponyreiten (Reit-
stall St. Martin), Strohburg und die beliebte Schatzsuche.
Den Festplatz erreichen Sie am besten über die Hausergas-
se/Buchkammerl oder über die Holzgasse/alte Deponie.

Walter Vitovec

Der Schützenverein Königstetten feiert von 24. bis 26. 
Mai sein bereits 40-jähriges Bestehen. Um dies gebüh-

rend zu feiern, gibt es  einen tollen Event mit vielen Künst-
lern und Attraktionen in einem Festzelt vor der Volksschule 
Königstetten. Für die musikalische sorgen am Freitag, 24. 
5.  „Die 3“ und Stargäste wie Willi Dussmann, Mandy von 
den Bambis, Stella Jones, Michael Höher und Jacqueline 
Hosemann mit der Austropop Schützenparty und Hermann 

Maringer, bekannt als „Der 
lustige Hermann“. Am Sams-
tag, 25. 5. geht es rockig wei-
ter mit Andy Lee Lang & Band 
„Still Rockin“. Der dritte Tag 
des Schützenfestes beginnt 
als Landesschützentag mit ei-
nem festlichen Umzug durch 
Königstetten und geht dann 
in einen gemütlichen Früh-
schoppen mit den Musikka-

pellen Königstetten und Tulbing über und endet mit einer 
Schützenparty mit Radio Arabella und der Verlosung des 
Schützenquiz.
Das komplette Programm finden und weitere Infos Sie auf:  
www.tullnerfelder-kulturverein.at,  www.mvmfm.at

Gewinnen Sie Eintrittskarten
Wir verlosen für die Events am Freitag, 24. und Samstag, 
25. Mai jeweils 2 Eintrittskarten.
Senden Sie uns ein Mail (Betreff: Gewinnspiel) mit Ihrem Na-
men und Adresse an gewinnspiel@unserkritzendorf.at

Zu diesem Jubiläum präsentierte sich das Lokal im neu-
en Kleid. Komplett renoviert und attraktiv gestaltet – 

ergibt sich in der Mera eine angenehme Lokalatmosphäre. 
Der große Saal eignet sich hervorragend für Veranstaltun-
gen jeder Art. Im Rahmen der Geburtstagsaktion lockte die 
Pizzeria zahlreiche Gäste an. 
Eine reiche Auswahl an Pizzen in verschiedenen Größen so-
wie viele andere mediterrane und bodenständige Speisen er-
möglichen jedem Gast das für ihn richtige zu finden. Die Piz-
za zum Mitnehmen ist das ganze Jahr über der große Hit.
Wir wünschen alles Gute und noch viele erfolgreiche Jahre 
damit uns die „MERA“ noch länger erhalten bleibt.

Robert Hölzl

Die Kritzendorfer 
Winzer laden ein

Gutschein
für 1 Weinkostprobe
nur 1 Gutschein pro Person am 30. Mai 2013

✃

Restaurant – Pizzeria 

Täglich geöffnet von 11 – 23 Uhr

Großer Saal für Hochzeiten, Betriebsfeiern,
Veranstaltungen und Geburtstagsfeste

Kritzendorf, Hauptstraße 129 – 02243-33384 

Heurigenkalender

bis 01. 05.: 	 Ubl-Schober

26. 04. – 05. 05.: 	Hauerhof

27. 04. – 09. 05.: Ockermüller

08. 05. – 02. 06.:	Ubl-Doschek

10. 05. – 26. 05.: 	Vitovec

17. 05. – 30. 05.: 	 Karlsburger-Kreps

24. 05. – 02. 06.: 	Hauerhof

01. 06. – 16. 06.: 	Ubl-Schober

03. 06. – 09. 06.: 	Karlsburger-Kreps

12. 06. – 07. 07.:	 Ubl-Doschek

14. 06. – 30. 06.: 	Vitovec

24. 06. – 07. 07.: 	 Karlsburger-Kreps

28. 06. – 07. 07.: 	 Hauerhof

29. 06. – 14. 07.: 	 Steininger

Kunser
ritzendorfer20 Jahre Pizzeria MERA

in Kritzendorf

Das Obstblütenfest im Buchkammerl

3420 Kritzendorf, Kierlinger Gasse 9 A
Telefon und Fax: 02243-24117

Mobil: 0676-82514257 und 0676-82514259
Mail: vb.schoenbauer@aon.at

Ihr kompetenter und verlässlicher Partner 
in allen Versicherungsangelegenheiten

Prompte Kfz-Zulassung und Hilfe in Schadensfällen

Versicherungsbüro
Schönbauer

                                                    
Christa Hölzl

Das Bächlein, es ist schon vom Eise befreit.
Die Erde bereit, für die kommende Zeit.  
Alles regt sich im Auwald, in Wiese und Feld.
Der Gärtner „Natur“, hat schon alles bestellt. 
Am Lindenbaume hab ich geseh‘n,
ganz winzige Knospen, von leuchtendem Grün. 
Das Leben im Wandel, der Frühling beginnt.
Mit Vogelgezwitscher und seidigem Wind!
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Die besten Pizzen der Umgebung serviert Ihnen 
das Team der Pizzeria MERA in Kritzendorf
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Wir gratulieren!
Diamanten Hochzeit
Herta und Karl Prachner

100. Geburtstag
Anneliese Zehetmayer

80. Geburtstag 
Friederike Jessenk

Hertha und Karl Prachner feierten 
am 11. April 2013 ihre Diamantene 

Hochzeit. Zu 60 gemeinsamen Ehejah-
ren gratulierten Bürgermeister Mag. 
Stefan Schmuckenschlager und Orts-
vorsteher Franz Resperger auf das 
Herzlichste und überbrachten die Eh-
rengabe der Stadt. 
Sowohl Hertha als auch Karl Prachner 
waren begeisterte und erfolgreiche 
Wassersportler. Karl Prachner erreich-
te als Mitglied der österreichischen 
Nationalmannschaft einige Landes-
meistertitel im Kajak-Einer. Ab 1957 
widmete er sich ausschließlich dem 
Wildwassersport und nahm an meh-
reren Weltmeisterschaften teil. Seine 
größten Erfolge konnte er gemeinsam 
mit Hanneliese Spitz im Mix-Canadier 
mit der Bronzemedaille 1965 und der 
Silbermedaille 1967 feiern. Neben vie-
len internationalen Siegen im Canadi-
er-Einer bzw. –Zweier wurde Prachner 
dreimal österreichischer Staatsmeister 
und mehrmaliger Landesmeister. 1968 
beendete er seine aktive Karriere und 
widmete sich dem Trainerdasein, wo er 
mit seinen Schützlingen ebenfalls zahl-
reiche Erfolge verbuchen konnte.

Bezirkshauptmann Mag. Wolfgang 
Straub gratulierte Frau Anneliese 

Zehetmayer im Alten- und Pflegeheim 
Bamherzige Brüder zu ihrem 100. Ge-
burtstag am 13. März.

Am 16. März feierte Frau 
Friederike Jessenk, 

liebevoll „Rikki“ genannt, 
ihren 80. Geburtstag. Ob-
mann Peter Schäfer über-
brachte die Glückwünsche 
des Seniorenbundes. 

103. Geburtstag 
Käthe Fiedler

Ortsvorsteher Franz Res-
perger besuchte die seit 

14 Jahre in Pflegeheim der 
Bamherzige Brüder wohn-
hafte Käthe Fiedler am 28. 2. 
und gratulierte der rüstigen 
Dame zum 103. Geburtstag.

Wir 
trauern ...
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Familie O ffmüller
			     

Am Silbersee 1; 3420 Kritzendorf 
Öffnungszeiten: 9 – 21 Uhr, Dienstag und Mittwoch Ruhetag

www.gasthaus-am-silbersee.at

Feiern Sie bei uns Ihr
Geburtstags- oder
Familienfest
bis 40 Personen
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02243-24442

„Geistlicher Rat“
 Wilhelm Hold

Militärdiakon Oberst ADir 
RgR Wilhelm Hold wurde 

mit Wirksamkeit vom 3. März 
zum Militärbischöflichen 
Geistlichen Rat des österr.  
Militärordinarates ernannt. 
Das Ernennungsdekret über-
brachte Dr. Harald Tripp.

Peter Dufek
Der ehemalige Bewohner der Pay-
erhütte ist am 24. Jänner im Alter 
von 71 Jahren verstorben. 

Herbert Falkner
Am 28. Februar mussten wir der Fa-
mile des im 82. Lebensjahr verstor-
benen kondolieren. 

Peter Mayr
Im 74. Lebensjahr verabschiedete 
sich am 18. März der Kritzendorfer 
Peter Mayr.

Terminkalender
Sonntag, 28. April – ab 1100 Uhr: 

Obstblütenfest der Winzer Vitovec 
und Pscheidt im Buchkammerl

Dienstag, 30. April – ab 1730 Uhr: 
Maibaum-Feier mit Umzug vom 

Pfadfinderheim zum Feuerwehrhaus

Mittwoch, 1. Mai – 1100 bis 1800 Uhr: 
6. Klosterneuburger Kulturpicknik 

beim Heurigen Ubl-Schober

Sonntag, 5. Mai ab 1000 Uhr: 
Tag der offenen Feuerwehrtüre im 
Strombad Kritzendorf mit Präsen
tation des neuen Löschfahrzeuges

Sonntag, 5. Mai ab 1000 Uhr: 
Flohmarkt – Komitee Kritzendorfer 

Heimatpflege im Amtshaus

Samstag, 25. Mai – 1900 Uhr:
Sommerkonzert – Liedertafel der 

Sängerrunde im Amtshaus

Donnerstag, 30. Mai – 1000 Uhr:
Fronleichnamprozession von den 

Barmherzigen Brüdern zur Kirche

Donnerstag, 30. Mai ab 1500 Uhr:
Weinkost am Donaustrand 
im Strombad Kritzendorf

Sonntag, 9. Juni – 1400 Uhr:
Marterlwanderung 

Treffpunkt Bahnhof Kritzendorf

Freitag, 14. Juni ab 1800 Uhr:
Weinwahrheit, Seminar mit 

OpenSense im Hauerhof 99

Samstag, 15. Juni – 1800 Uhr: 
Spanferkelessen – Tennis „Riviera

Freitag, 21. Juni:
Sonnwendfeier – Hoheneggersteig

Freitag, 21. - Sonntag, 23. Juni: 
Feuerwehrheuriger mit Kinderpro-

gramm u. besonderen Schmankerln

Sonntag, 23. Juni – 900 Uhr: 
Feldmesse – Feuerwehrheuriger

Sonntag, 30. Juni ab 1000 Uhr: 
Frühschoppen – Barmherzige Brüder

1000 Uhr: Feldmesse

Kunser
ritzendorfer

Blumen für jeden Anlass 						                                   Gräberbetreuung              Felbermayer                                Sabina und Leopold
3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94 / Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Hochzeitsfloristik
Dekorationen

Kränze und Bukette

Feste | Veranstaltungen | Caterings
Wir ges ta l ten Ihr  persönl iches Angebot fü r 
Fes te und Feiern, oder auch Ihre Gar tenpar ty

G E Ö F F N E T:  M Ä R Z - O K T O B E R
F I N D  U S  O N  F A C E B O O K

STECKERLFISCH, GRILLEREI UND SOZIBIER

SAIS
ONER

ÖFFN
UNGS
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90. Geburtstag 
Ursula Stippinger

Ihren 90. Geburtstag fei-
erte am 7. 4. Frau Ursula 

Stippinger im Alten- und 
Pflegeheim Barmherzige 
Brüder und wurde von Di-
rektor Dietmar Stockinger 
herzlichst gratuliert. 

Feiern Sie Ihre Feste bei den Kritzendorfer 
Gastronomie- und Heurigenbetrieben!




